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Ganzheitliche IT-Unterstützung im Wertpapiervertrie b der Sparkassen

effizient   UND individuell   
?

Vermögensberatung – widersprüchliche Anforderungen

effizient   UND rechtssicher   
?

gewinnbringend
Ertrag für den Kunden UND für die Sparkasse   ?

modern   UND sicher   ?
(Image und Produkte)

kundenorientiert   UND vertriebsorientiert   ?

Lösung: Arbeitsteilung im Verbund
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Der Investmentprozess –
beispielhaft für das 
Private Banking
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Ihre individuellen Antworten

Aufgrund Ihrer Angaben haben wir Ihre Erwartung an eine Vermögensanlage wie folgt 
ermittelt:

Sicherheit Rendite Liquidität  

Ihre Selbsteinschätzung

Ihr Risikokompass

Sehr konservativ Konservativ Neutral Offensiv Sehr offensiv

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.
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Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.

Wertpapiere und Liquidität 222.739 €
48,3%

Liquidität/Bankeinlagen 21.448 €

Anleihen 134.342 €

Aktien 66.949 €

Immobilien 172.474 €
37,3%

Selbstgenutzte Immobilien 150.000 €

Wohnimmobilien 0 €

Gewerbeimmobilien 22.474 €

Alternative Investments 44.834 €
9,7%

Hedgefonds 19.639 €

Rohstoffe 2.265 €

Beteiligungen 22.930 €

Versicherungen 21.831 €
4,7%

Sonst. nicht optimierbares Vermögen                     0 €

Gesamtvermögen 461.878 €

abzgl. Selbstgenutzte Immobilien 150.000 €

abzgl. sonst. nicht optimierbares Vermögen 0 €

Optimierbares Verm ögen 311.878 €

14,5

32,5

4,9

4,3
0,5

5,0
4,7 4,6

29,10,0

Liquidität/Bankeinlagen
Anleihen
Aktien
selbstgenutzte Immobilen
Wohnimmobilien
Gewerbeimmobilien
Hedgefonds
Rohstoffe
Beteiligungen
Versicherungen

Gesamtvermögen vor Optimierung

Optimierbares Vermögen

32,5

67,5

optimierbar
nicht optimierbar
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0,0 %3,4 %Liquidität

Anlage Rendite Risiko

Anleihen 5,4 % 5,2 %

Aktien 8,1 % 17,8 %

Immobilien 5,0 % 0,8 %

9,3 %4,9 %Hedgefonds

16,6 %4,2 %Rohstoffe

Anlage Rendite Risiko

Beteiligungen 3,8 % 28,1 %

Versicherungen 5,3 % 0,2 %

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.

Liquidität

Aktien

Anleihen
Immobilien Hedgefonds

Rohstoffe
Beteiligungen

Versicherungen
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Folgende Grafik zeigt 
das RenditeRendite --RisikoRisiko --Profil Profil 
der Assetklassen Ihres 
aktuellen Portfolios.
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Die Effizienzlinie bildet alle möglichen 
Kombinationen der effizienten Anlage 
verschiedener Anlageformen ab. Ein Portfolio 
ist dann effizient, wenn bei gleicher Rendite 
kein Portfolio mit einem niedrigeren Risiko 
existiert, oder wenn bei gleichem Risiko kein 
Portfolio mit einer höheren Rendite existiert.

4,7 %7,7 %Value at Risk (99 %)3

0,11 %0,12 %Sharpe-Ratio4

12,4 %14,3 %Verlustwahrscheinlichkeit2

9.8 %16,1 %Standardabweichung1

5,5 %6,0 %Rendite vor Steuern

Optimiertes PortfolioAktuelles Portfolio

1 Standardabweichung: Volatilität (Schwankungsbreite) der erwarteten 
Rendite.

2 Verlustwahrscheinlichkeit: Die Wahrscheinlichkeit, dass Ihr Portfolio 
einen Verlust erleidet.

3 Value at Risk (99 %): Beim Auftreten eines Verlustes Ihres optimierten 
Vermögens innerhalb der nächsten 12 Monate wird dieser mit 99 % 
Wahrscheinlichkeit nicht größer sein als 4,7 %.

4 Sharpe-Ratio: Die Sharpe-Ratio ist das Verhältnis von der Überrendite 
des Portfolios über die Rendite des risikofreien Zinssatzes (Liquidität) 
zu dessen Risiko.

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.

Ist-Portfolio
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30,0

0,0

21,0

0,00,0
18,0

31,0

0,0

Aktien

Renten

Liquidität

Beteiligungen

Hedgefonds

Immobilien

Rohstoffe

Versicherungen

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.

11,0

27,6

2,0

7,4

7,0

6,3 37,2

1,6 Liquidität

Anleihen

Aktien

Immobilien

Hedgefonds

Rohstoffe

Beteiligungen

Versicherungen

Wertpapiere und Liquidität 155.162 €
33,6%

Liquidität/Bankeinlagen 5.000 €

Anleihen 115.907 €

Aktien 34.255 €

Immobilien 236.078 €
51,1%

Selbstgenutzte Immobilien 150.000 €

Immobilien 86.078 €

Alternative Investments 44.834 €
10,7%

Hedgefonds 19.639 €

Rohstoffe 6.238 €

Beteiligungen 22.930 €

Versicherungen 21.831 €
4,7%

Sonst. nicht optimierbares Vermögen 0 €

Gesamtvermögen 461.878 €

abzgl. Selbstgenutzte Immobilie 150.000 €

abzgl. sonst. nicht optimierbares Vermögen 0 €

7,4

51,1

1,4
5,0

4,7

4,3 25,1

1,1 Liquidität

Anleihen

Aktien

Immobilien

Hedgefonds

Rohstoffe

Beteiligungen

Versicherungen

Ihr Vermögen nach Optimierung

Ihr Gesamtvermögen nach Optimierung



11

Ganzheitliche IT-Unterstützung im Wertpapiervertrie b der Sparkassen

11

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.

4,7%21.8312.1831
Versicherunge
n

5,0%22.93022.930Beteiligungen

1,4%6.2382.265Rohstoffe

4,3%19.63919.639Hedgefonds

51,1%236.078172.474Immobilien

7,4%34.25566.949Aktien

25,1%115.907134.342Anleihen

1,1%5.00021.448Liquidität

€
nach 

Optimierung
Veränderung 
(€)

€
vor 

Optimierun
gAssetklassen

Unsere Vorschläge zur 
Vermögensumschichtung

0 €

0 €

3.973 €

0 €

-16.448 €

63.604 €

-32.694 €

-18.435 €

-40.000 -20.000 0 20.000 40.000 60.000 80.000
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Assetklasse Erläuterung

Liquidität
Sie verfügen im Segment Liquidität/Bankeinlagen über eine deutliche Übergewichtung. 
Diese sollten Sie abbauen. 

Anleihen
In Ihrem Depot ist der Rentenanteil übergewichtet. Daher sollten Sie diesen durch eine 
Umschichtung reduzieren.

Aktien
In der Assetklasse Aktien weist Ihr Depot eine deutliche Übergewichtung auf. Diese sollten 
Sie durch Verkäufe abbauen.

Immobilien
In der Assetklasse Immobilien haben Sie eine Untergewichtung. Diese sollten Sie durch 
eine Aufstockung abbauen.

Rohstoffe
In der Assetklasse Rohstoffe ist Ihr Vermögen leicht untergewichtet. Hier sollten Sie eine 
Aufstockung vornehmen.

Bitte beachten Sie auch die wichtigen Hinweise am Ende dieses Dokumentes.
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Der Investmentprozess –
dank des modularen 
Aufbaus der NORD/LB auch 
nutzbar für andere 
Kundengruppen!
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Der Investmentprozess –
dank des modularen 
Aufbaus der NORD/LB auch 
nutzbar für andere 
Kundengruppen!
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Einblicke

Prisma
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Vermögensverwaltu
ngFirmenkundePrivatkunde

Private BankingVermögensanlage
-zentrum

Filialkunde

Wertpapierbestände und -
umsätze, Reportingmodul

+ Performancerechnung, 
Sammelreporting,

Abgleich Asset Allocation

Stiftungsverwaltung 
(opt.), taktische 

Vermögensoptmierung (opt.)

+ Benchmarking, 
erweiterte 

Performance-
rechnung

Honorar-
berechnung (opt.)

+ Aktien-
empfehlungen

DAX, 
aktienorientierte 
Garantieprodukt

e

+ Aktien Euroland/international, Beteiligungen, 
Zertifikate etc.

Einheitliche Systemumgebungen – jeweils eine Anwendu ng mit verschiedenen 
Ausbaustufen

Marktinformatio
n, Renten, 

Garantieprodukt
e, Fonds
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Marktsegment

Vermögensverwaltung
Mandatsbetreuung

„WebDepot VV“

Marktsegment

Private Banking
Individuelle Depotbetreuung 

„WebDepot PB“

Marktsegment

Vermögensmanagement 
„WebDepot VM“

Marktsegment 

Filiale 
„WebDepot FDL“

E
in

he
itl

ic
he

 
S

ys
te

m
um

ge
bu

ng

Retail, Mengengeschäft

Vermögens- und
Depotmanagement

VV

Private
Banking

Ausbaustufen
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Vermögens- und 
CashFlow-Analysen

Einblicke
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Einblicke

Performance- und 
Performanceattributions-
Analysen
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Einblicke

Integration des NORD/LB-
Research/ Abgleich mit der 
Asset Allocation
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Einblicke

Integration des NORD/LB-
Research –
Unternehmensporträts aus
BIS.on
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Einblicke

BIS.on

Übersichtsliste der 
Aktienempfehlungen
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Einblicke

BIS.on

Institutsinterner 
Bereich für jede 
Sparkasse
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Einblicke

BIS.on

Marktinformationen
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Einblicke

BIS.on

Corporate Bond
Research
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Rechtliche Vorgaben

��� � MiFID 

��� � WpHG 

��� � SchVG 
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kundenorientiertsicherprofessionell

Mehr Zeit am Kunden!

„Eigen“-Lösungen der 
Berater entfallen �
Fehlerquote sinkt 
erheblich, keine manuelle 
Erfassung von Beständen

Mehr Zeit am Kunden!

„Eigen“-Lösungen der 
Berater entfallen �
Fehlerquote sinkt 
erheblich, keine manuelle 
Erfassung von Beständen

Prozesseffizienzen

Die NORD/LB verfügt über
20 Jahre Erfahrung mit 
Portfoliomanangement-
systemen und entwickelt 
diese in Zusammenarbeit 
mit über 30 
Nutzersparkassen stetig 
weiter.

NORD/LB ist auch 
Sparkasse (BLSK) und 
Nutzer des 
Investmentprozesses.

Die NORD/LB verfügt über
20 Jahre Erfahrung mit 
Portfoliomanangement-
systemen und entwickelt 
diese in Zusammenarbeit 
mit über 30 
Nutzersparkassen stetig 
weiter.

NORD/LB ist auch 
Sparkasse (BLSK) und 
Nutzer des 
Investmentprozesses.

Keine „Insel“-Lösungen!

Vollautomatische Schnitt-
stellen, die von der 
NORD/LB fachlich 
qualitätsgesichert werden.
Systeme sind aufgrund der 
Rollenkonzepte 
institutsweit einsetzbar.

Keine „Insel“-Lösungen!

Vollautomatische Schnitt-
stellen, die von der 
NORD/LB fachlich 
qualitätsgesichert werden.
Systeme sind aufgrund der 
Rollenkonzepte 
institutsweit einsetzbar.

Integrierte 
Vermögensberatung

WebDepot - von der 
einfachen Bestandsabfrage 
bis zur komplexen 
Optimierung.

Integrierte 
Vermögensberatung

WebDepot - von der 
einfachen Bestandsabfrage 
bis zur komplexen 
Optimierung.

Alle Plattformen für 
instituts-individuelle 
Informationen/ 
Empfehlungen offen.
Systeme lassen sich auf 
Ihre Strategie anpassen.

Alle Plattformen für 
instituts-individuelle 
Informationen/ 
Empfehlungen offen.
Systeme lassen sich auf 
Ihre Strategie anpassen.

Rechtskonformität und -
sicherheit!!

z.B. WpHG-konforme
Empfehlungen, deren 
Veränderungen untertägig
in WebDepot aktualisiert 
werden.

Rechtskonformität und -
sicherheit!!

z.B. WpHG-konforme
Empfehlungen, deren 
Veränderungen untertägig
in WebDepot aktualisiert 
werden.

Professionelles Image in 
der Vermögensberatung

Qualitativ hochwertiges 
Kundenreporting, 
professionelle 
Systemausstattung

Professionelles Image in 
der Vermögensberatung

Qualitativ hochwertiges 
Kundenreporting, 
professionelle 
Systemausstattung

Bewährte Systeme Jahren 
bei Beratern Ihrer 
Sparkasse 
etabliert/akzeptiert.

Bewährte Systeme Jahren 
bei Beratern Ihrer 
Sparkasse 
etabliert/akzeptiert.

Mehr Zeit am Kunden!

Schnittstellenversorgte und 
effiziente 
Systemarchitektur

Mehr Zeit am Kunden!

Schnittstellenversorgte und 
effiziente 
Systemarchitektur
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Bei Fragen stehe ich Ihnen jetzt gern am Stand 7/8 zu r Verfügung.

Ihr Kontakt:

Thomas Bender
NORD/LB 
Norddeutsche Landesbank 
Girozentrale
Friedrichswall 10
30159 Hannover
Tel.: +49 (0)511/ 361-4156
Fax: +49 (0)511/ 361-984156
E-mail: Thomas.Bender@nordlb.de
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Wichtige Hinweise

Diese Präsentation ist erstellt worden von der NORDDEUTSCHEN LANDESBANK GIROZENTRALE („NORD/LB“) und richtet sich ausschließlich an 
Empfänger innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 

Diese Präsentation dient allein Informationszwecken und stellt insbesondere kein Angebot und keine Aufforderung zur Abgabe eines solchen 
Angebotes zum Kauf, Verkauf oder zur Zeichnung irgendeines Anlagetitels oder einer Finanzdienstleistung dar. 

Ebenso wenig handelt es sich bei dieser Präsentation im Ganzen oder in Teilen um einen Verkaufsprospekt oder einen sonstigen anderen 
Börsenprospekt. Insofern stellen die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen lediglich eine Übersicht dar und dienen nicht als Grundlage 
einer möglichen Kauf- oder Verkaufsentscheidung eines Investors. Vielmehr wird dringend empfohlen, dass jeder Investor vor seiner 
Kaufentscheidung die vollständigen Verkaufs- bzw. Börsenprospekte liest.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen ersetzen alle vorherigen Versionen einer solchen Präsentation und beziehen sich ausschließlich 
auf den Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlagen. Zukünftige Versionen dieser Präsentation ersetzen die vorliegende Fassung. Eine Verpflichtung 
der NORD/LB, die Informationen in dieser Präsentation zu aktualisieren oder in regelmäßigen Abständen zu überprüfen, besteht nicht. Eine Garantie 
für die Aktualität und fortgeltende Richtigkeit kann daher nicht gegeben werden.

Alle hierin enthaltenen tatsächlichen Angaben, Informationen und getroffenen Aussagen basieren auf Quellen, die von uns für zuverlässig erachtet 
wurden. Die aufgrund dieser Quellen in der vorstehenden Studie geäußerten Meinungen und Prognosen stellen unverbindliche Werturteile unseres 
Hauses dar, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit keinerlei Gewähr übernommen werden kann. Zudem enthält diese Präsentation im 
Zusammenhang mit der NORD/LB diverse zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen, die auf den Überzeugungen der NORD/LB-
Geschäftsleitung sowie auf Annahmen und Informationen basieren, die dem NORD/LB-Management derzeit zur Verfügung stehen. Ausgehend von 
den bekannten und unbekannten Risiken, die dem Geschäft der NORD/LB anhaften sowie Unsicherheiten und anderen Faktoren, können die 
zukünftigen Resultate, Wertentwicklungen und Ergebnisse abweichen, die aus solchen zukunfts- oder vergangenheitsgerichteten Aussagen 
hergeleitet wurden. Daher soll in solche zukunfts- oder vergangenheitsgerichteten Aussagen kein uneingeschränktes Vertrauen gesetzt werden.

Die Weitergabe dieser Präsentation an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige Reproduktion des Inhalts oder von Teilen 
dieser Präsentation ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der NORD/LB zulässig.

Die Verteilung oder Weitergabe dieser Präsentation und der hierin enthaltenen Informationen kann in manchen Rechtsordnungen unzulässig sein 
oder bestimmten Restriktionen unterliegen. Soweit Personen in diesen Rechtsordnungen in den Besitz dieser Präsentation gelangen oder Kenntnis 
von deren Inhalten erlangen, sind diese selbst zur Einhaltung solcher Restriktionen verpflichtet.

Eine Annahme und Verwendung dieser Präsentation und der hierin enthaltenen Informationen ist nur bei Akzeptanz der vorstehenden Bedingungen 
zulässig. 


